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SPECIFICATIONDerjenigen Perſhnen, ſon iter einer
Diches-Rotte gehoren, u d von den

inhaftirten Kndreas Wller an
gegeben worden, wie fAget.

1 Barthel nebſt ſeiner Frau traget ein grunes
Kleid  nebſt dergleichen Weſte und Bein-Kdlei

der  nebſt einem roth dammaſtnen Bruſtlatz
mit goldenen Spangen hat einen Wagen mit
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2. Polniſchen Kleppern und einen Engliſchen

braunen Hund mit einem weißblechern Hals
Band und gelhen Buchſtaben einen Segen

an der Seite tragend.

2. Heinrich des obgemelten Barthels Bruder! aqn

der Wothköpfichte genant  traget ein graues
J

Kleid /einen ſchwartzen Bruſt Vatz mit ſilbern
Litzen eine kleine melirte Peruque, im Geſichte

Sonnenſprießlicht hat am Halſe einen Scha—
T

den gleich einem Schuß.
J

z. Gottfried Kind nebſt ſeiner Nrau langer
ſtatur, hat kraußſchwartze Naare einen weiß

tuchnen Rock und braune Weſte traget ei—

nen Degen. J4. J
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4. Dicumcdey mit ſeiner Frau  langer ſtatur,

ſchwartzbraun im Rngeſicht dergleichen Haare

tragt ein graulicht Kleid und hat an der Unter—

Lippe einen Haſen-Schart.

5. Friderich der Mollander langer ſtatur. nebſt

Frau und Kind hat ein weiſſes Kleid und an der
Naſe einen Hieb.

6. Raul mit ſeiner Frau  ein dicker Kerl hat an

beyden Muanden lahme Finger  tragt ein graues

Kleid.

J. Der lange Schnrider mit ſeiner Frau/ tragt

ein braunes Kleid, und hat einen Hieb in Backen,
deſſen Frauen an der rechten Hand der Daum

8. Pohlitzſche mit ſeiner Frauſ traget ein zim
mit-farben Kleid, hat krauſes Haar, und 2. Hiebe

im Geſichte.

9. Der kleine Johann nebſt Frau ſtraget ein weif

ſes Kleid, und einen Zopf in Haaren.

10. Der ſchwartze Gotkfried nebſt Frau  traget
ein braunes Kleid und iſt langer ſtatur.

il. Der groſe Bürck nebſt Frau hat ein braunes

Kleid, und traget einen Hirſchfanger. 12.



12. Die zwey Noacker mit ihren Weibern! tragen

braune Kleider, haben ſchwartze Haare.

13. Fiſcher ein Laquay, welcher ſich auch einen

Peruquier nennet, von Torgau geburthig, mitt—
ler ſtatur, blaſſen und blatter-ſteppichten Ge—

fichts, krauß-braunen Haare, tragt ein braunes

Kleid von gutem Tuche, mit doppelten Knopffen
beſetzet, dergleichen Weſte, und lederne geſteppte
BeinKleider, traget auch einen HaarBeutel, und
hat gleichfalls eine Frau.

14. Chriſtian Weber nebſt Frau /traget ein gru—
nes Kleid und grune Weſte, hat im Haaren einen
Zopff.

15. Joſeph Spangol mit ſeiner Frau die Kathe
genannt, traget ein blaues Kleid, mit rothen Sam

met aufgeſchlagen, hat ſein eigen Haar, tragt auch

einen Hirſchfanger.

16, Writzſche nebſt ſeiner Fraut traget ein braunes

Kleid, iſt kurtzer ſtatur, und hat in Haaren ei—
nen Zopff.

17. Der lange Rleiſcher tragt ein braunes Kleid
iſt langer ſtatur.

1z. Becker ein dicker Kerl tragt ein braunes Kleid

und hat krauſe Haare. 19.
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19. Der dicke Schmid nebſt Krau  tragt ein
graues Kleid und eine rothe Weſte hat weiße

Haare.

20. Fer ſchielichte Gottlieh als des dicken
Schmidts Sohn l nebſt der Frau tragt ein
weiſſes Foleid iſt langer ſtatur, und hat Krau

ſe Haare.

21. Nennet ſich einer Sch welcher einen andern
Nahmens Schnee den 16ten Nov. 1732. an

hero auf die Meſſe beſtellet.

Die Diebes-Bande erſtrecket ſich nach denen ein

gelauffenen Nachrichten auf 200. Perſonen und
ſollen 2. Kaupter ſo ſih Barthel und Heinrich

nennen haben ſich auch die Sachſiſche Fa
milie nennen.
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